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FLAMMADUR® E 292
Sicherheitsdatenblatt

gemaf REACH-Verordnung (EG) 1907/2006 einschlieBlich Anderungsverordnung (EU) 2020/878
Ausgabedatum: 16.04.2026 Uberarbeitungsdatum: 16.04.2026 Version: 1.00

kuhnZodice

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator

Produktform : Gemisch
Handelsname . FLAMMADUR® E 292
Andere Bezeichnungen : FLAMMADUR® E 292 T

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

1.2.1. Relevante identifizierte Verwendungen

Hauptverwendungskategorie : Industrielle Verwendung
Verwendung des Stoffs/des Gemischs : Brandschutzmaflnahmen
Zweikomponenten-Gief3harz
Polyol-Komponente
A-Komponente
Herstellung von Polyurethanen
Versiegelung

1.2.2. Verwendungen, von denen abgeraten wird

Einschrankungen der Anwendung . Nur fiir gewerbliche Verwendungen

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Hersteller/Lieferant E-Mail sachkundige Person:
KuhnOdice Germany GmbH sds@kft.de

Glusinger Stralte 86

DE 21217 Seevetal

Germany

T +49 2753 5945-0

‘1.4. Notrufnummer ‘

Notrufnummer : +334 26699966 (+61 3 9573 3188) (24 h/365 d)

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

‘2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs ‘

Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Endokriner Disruptor mit Wirkung auf die Umwelt, Kategorie 1 EUH430

Wortlaut der H- und EUH-Sétze: siehe Abschnitt 16

Schadliche physikalisch-chemische, gesundheitliche und Umwelt-Wirkungen

Kann endokrine Stérungen in der Umwelt verursachen.

2.2. Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Signalwort (CLP) : Gefahr

Enthalt : Reaktionsmasse aus 3-Methylphenyl-diphenylphosphat, 4-Methylphenyl-diphenylphosphat,
Bis(3-methylphenyl)phenylphosphat, 3-Methylphenyl-4-methylphenylphenylphosphat und
Triphenylphosphat

Gefahrenhinweise (CLP) : EUH430 - Kann endokrine Stérungen in der Umwelt verursachen.

Sicherheitshinweise (CLP) : P201 - Vor Gebrauch besondere Anweisungen einholen.

P273 - Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
P391 - Verschittete Mengen aufnehmen.
P405 - Unter Verschluss aufbewahren.
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2.3. Sonstige Gefahren

Enthalt keine PBT und/oder vPvB-Stoffe = 0,1%, bewertet gemal REACH Anhang XlI|

Komponente

Stoffe, die die PBT-Kriterien gemat REACH Anhang
X1 nicht erflllen

Xylol (1330-20-7), Ethylbenzol (100-41-4), Quarz (SiO2) (14808-60-7),
Benzyldimethylamin (103-83-3), Cyclohexanon (108-94-1), Reaktionsmasse aus 3-
Methylphenyl-diphenylphosphat, 4-Methylphenyl-diphenylphosphat, Bis(3-
methylphenyl)phenylphosphat, 3-Methylphenyl-4-methylphenylphenylphosphat und

Triphenylphosphat

Stoffe, die die vPvB-Kriterien gemall REACH Anhang
X1 nicht erflllen

Xylol (1330-20-7), Ethylbenzol (100-41-4), Quarz (SiO2) (14808-60-7),
Benzyldimethylamin (103-83-3), Cyclohexanon (108-94-1), Reaktionsmasse aus 3-
Methylphenyl-diphenylphosphat, 4-Methylphenyl-diphenylphosphat, Bis(3-
methylphenyl)phenylphosphat, 3-Methylphenyl-4-methylphenylphenylphosphat und

Triphenylphosphat

Das Gemisch enthalt Stoffe mit endokrinschadlichen Eigenschaften (gemaft REACH Artikel 59 Absatz 1 oder Verordnung 2017/2100 oder
Verordnung 2018/605) in einer Konzentration von = 0,1 %

Komponente

Stoffe sind aufgrund endokrin wirkender
Eigenschaften gemall REACH Artikel 59 Absatz 1 in
der Liste enthalten, oder es wurde gemaf} den
Kriterien der Delegierten-Verordnung (EU) 2017/2100
oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission
festgestellt, dass er endokrin wirkende Eigenschaften
aufweist.

Reaktionsmasse aus 3-Methylphenyl-diphenylphosphat, 4-Methylphenyl-
diphenylphosphat, Bis(3-methylphenyl)phenylphosphat, 3-Methylphenyl-4-
methylphenylphenylphosphat und Triphenylphosphat

Stoffe sind nicht aufgrund endokrin wirkender
Eigenschaften gemaR REACH Artikel 59 Absatz 1 in
der Liste enthalten, oder es wurde gemaf} den
Kriterien der Delegierten-Verordnung (EU) 2017/2100
oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission
festgestellt, dass er keine endokrin wirkende
Eigenschaften aufweist.

Cyclohexanon (108-94-1), Quarz (SiO2) (14808-60-7), Xylol (1330-20-7), Ethylbenzol
(100-41-4), Benzyldimethylamin (103-83-3)

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

‘3.2. Gemische ‘
Name Produktidentifikator % Einstufung gemafR Verordnung
(EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Reaktionsmasse aus 3-Methylphenyl- EG-Nr.: 945-730-9 21-<5 ED ENV 1, EUH430

diphenylphosphat, 4-Methylphenyl-diphenylphosphat, | REACH-Nr.: 01-2119511174- Aquatic Acute 1, H400
Bis(3-methylphenyl)phenylphosphat, 3-Methylphenyl- | 52-xxxx Aquatic Chronic 3, H412
4-methylphenylphenylphosphat und

Triphenylphosphat

Stoff, der endokrinschadliche Eigenschaften aufweist

Cyclohexanon CAS-Nr.: 108-94-1 >20,25-<1 Flam. Liq. 3, H226

Stoff mit nationalem Arbeitsplatzgrenzwert (DE); Stoff,
fur den ein gemeinschaftlicher Grenzwert fir die
Exposition am Arbeitsplatz gilt

EG-Nr.: 203-631-1

EG Index-Nr.: 606-010-00-7
REACH-Nr.: 01-2119453616-
35-xxxx

Acute Tox. 4 (Oral), H302 (ATE=500
mg/kg Korpergewicht)

Acute Tox. 4 (Dermal), H312 (ATE=1100
mg/kg Korpergewicht)

Acute Tox. 4 (Inhalativ: Dampf), H332
(ATE=11 mg/l/4h)

Eye Dam. 1, H318

16.04.2026 (Uberarbeitungsdatum)

DE - de

2/19



FLAMMADUR® E 292
Sicherheitsdatenblatt

gemaR REACH-Verordnung (EG) 1907/2006 einschlieRlich Anderungsverordnung (EU) 2020/878

Quarz (Si02) CAS-Nr.: 14808-60-7 <3 Nicht eingestuft
Stoff mit nationalem Arbeitsplatzgrenzwert (DE); Stoff, | EG-Nr.: 238-878-4
fur den ein gemeinschaftlicher Grenzwert fir die
Exposition am Arbeitsplatz gilt

Xylol CAS-Nr.: 1330-20-7 20,25-<1 Flam. Lig. 3, H226

Stoff mit nationalem Arbeitsplatzgrenzwert (DE); Stoff, | EG-Nr.: 215-535-7 Acute Tox. 4 (Dermal), H312 (ATE=1100
fur den ein gemeinschaftlicher Grenzwert fir die EG Index-Nr.: 601-022-00-9 mg/kg Korpergewicht)

Exposition am Arbeitsplatz gilt REACH-Nr.: 01-2119488216- Acute Tox. 4 (Inhalativ: Dampf), H332
(Anmerkung C) 32-xxxx (ATE=11 mg/l/4h)

Skin Irrit. 2, H315
Eye Irrit. 2, H319

STOT SE 3, H335
Asp. Tox. 1, H304

Ethylbenzol CAS-Nr.: 100-41-4 20,1-<0,25 | Flam. Liqg. 2, H225
Stoff mit nationalem Arbeitsplatzgrenzwert (DE); Stoff, | EG-Nr.: 202-849-4 Acute Tox. 4 (Inhalativ: Dampf), H332
fur den ein gemeinschaftlicher Grenzwert fir die EG Index-Nr.: 601-023-00-4 (ATE=17,8 mg/l/4h)
Exposition am Arbeitsplatz gilt STOT RE 2, H373
Asp. Tox. 1, H304
Benzyldimethylamin CAS-Nr.: 103-83-3 >0,1-<0,25 | Flam. Lig. 3, H226
EG-Nr.: 203-149-1 Acute Tox. 4 (Oral), H302 (ATE=579
EG Index-Nr.: 612-074-00-7 mg/kg Korpergewicht)
REACH-Nr.: 01-2119529232- Acute Tox. 4 (Dermal), H312 (ATE=1477
48-xxXX mg/kg Korpergewicht)

Acute Tox. 3 (Inhalativ: Dampf), H331
(ATE=2,052 mg/l/4h)

Skin Corr. 1B, H314

Aquatic Chronic 3, H412

Anmerkung C: Manche organischen Stoffe kdnnen entweder in einer genau definierten isomeren Form oder als Gemisch mehrerer Isomere in
Verkehr gebracht werden. In diesem Fall muss der Lieferant auf dem Kennzeichnungsetikett angeben, ob es sich um ein
bestimmtes Isomer oder um ein Isomergemisch handelt.

Wortlaut der H- und EUH-Sétze: siehe Abschnitt 16

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBRnahmen

‘4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen ‘

Erste-Hilfe-MaRnahmen allgemein : In allen Zweifelsfallen oder bei anhaltendenden Symptomen, Arzt aufsuchen.
Erste-Hilfe-MalRnahmen nach Einatmen : Die Person an die frische Luft bringen und fir ungehinderte Atmung sorgen.
Erste-Hilfe-MalRnahmen nach Hautkontakt : Haut mit viel Wasser abwaschen.

Erste-Hilfe-MalRnahmen nach Augenkontakt : Augen vorsorglich mit Wasser ausspllen.

Erste-Hilfe-Malinahmen nach Verschlucken : Bei Unwohlsein Giftinformationszentrum oder Arzt anrufen.

Selbstschutz des Ersthelfers . Ersthelfer sollten auf ihren eigenen Schutz achten und die empfohlene persénliche

Schutzausriistung verwenden (siehe Abschnitt 8).

‘4.2. Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen ‘

Keine weiteren Informationen verfligbar

‘4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung ‘

Symptomatisch behandeln.
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ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekdmpfung

5.1. Léschmittel

Geeignete Loschmittel : Fir Umgebungsbréande geeignete Loschmittel verwenden. Wasserspriihstrahl.
Trockenldéschpulver. Schaum. Kohlendioxid.
Ungeeignete Loschmittel : Wasser im Vollstrahl.

‘5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren ‘

Gefahrliche Zerfallsprodukte im Brandfall : Magliche Freisetzung giftiger Rauchgase. Kohlenmonoxid. Kohlendioxid. Metalloxide.
Phosphoroxide.

‘5.3. Hinweise fiir die Brandbekdampfung ‘

Schutz bei der Brandbekampfung : Nicht versuchen ohne geeignete Schutzausriistung tatig zu werden. Umgebungsluft-
unabhangiges Atemschutzgerat. Vollstandige Schutzkleidung.
Sonstige Angaben : Loéschwasser nicht in die Kanalisation oder Wasserlaufe gelangen lassen. Entsorgung muss

gemal den behordlichen Vorschriften erfolgen.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notféillen anzuwendende Verfahren

Allgemeine MalRnahmen . Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und verstehen.

6.1.1. Nicht fiir Notfélle geschultes Personal

NotfallmaRnahmen : Verunreinigten Bereich lUften.

6.1.2. Einsatzkrafte

Schutzausrustung : Nicht versuchen ohne geeignete Schutzausristung tatig zu werden. Weitere Angaben:
siehe Abschnitt 8 "Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche
Schutzausristung".

‘6.2. UmweltschutzmaRnahmen ‘

Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Eindringen in den Untergrund vermeiden. Eindringen in Kanalisation und &ffentliche Gewasser verhindern.
Falls das Produkt in die Kanalisation oder &ffentliche Gewasser gelangt, sind die Behdrden zu benachrichtigen.

‘6.3. Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung ‘

Zur Ruckhaltung : Verschittete Mengen aufnehmen.

Reinigungsverfahren : Verschittete Flissigkeit mit Absorptionsmittel aufnehmen. Mechanisch aufnehmen
(aufwischen, aufkehren) und in geeigneten Behaltern zur Entsorgung sammeln.

Sonstige Angaben . Entsorgung muss gemaR den behérdlichen Vorschriften erfolgen.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Hinweise zum sicheren Umgang. Siehe Abschnitt 7. Personliche Schutzkleidung verwenden, siehe Abschnitt 8. Weitere Angaben siehe Abschnitt
13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

‘7.1. SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung ‘

Schutzmalinahmen zur sicheren Handhabung . Fir eine gute Belliftung des Arbeitsplatzes sorgen. Personliche Schutzausriistung tragen.
Vor Gebrauch besondere Anweisungen einholen. Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise
lesen und verstehen.

HygienemaRnahmen : Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. Nach Handhabung des Produkts immer
die Hande waschen.
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7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Lagerbedingungen
Lagertemperatur
Zusammenlagerungshinweise

: An einem gut beliifteten Ort aufbewahren. Kiihl halten. Unter Verschluss aufbewahren.

10-40°C

. Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten.

7.3. Spezifische Endanwendungen

Keine weiteren Informationen verfugbar

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistungen

‘8.1. Zu liberwachende Parameter

8.1.1 Nationale Grenzwerte fiir die berufsbedingte Exposition und biologische Grenzwerte

Xylol (1330-20-7)

EU - Richt-Arbeitsplatzgrenzwert (IOEL)

Lokale Bezeichnung

Xylene, mixed isomers, pure

IOEL TWA 221 mg/m?
50 ppm

IOEL STEL 442 mg/m?®
100 ppm

Anmerkung Skin

Rechtlicher Bezug

COMMISSION DIRECTIVE 2000/39/EC

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbei

tsplatz (TRGS 900)

Lokale Bezeichnung

Xylol (alle Isomere)

AGW (OEL TWA)

220 mg/m?

50 ppm

Uberschreitungsfaktor der Spitzenbegrenzung

2(11)

Anmerkung

DFG - Senatskommission zur Prifung gesundheitsschadlicher Arbeitsstoffe der DFG
(MAK-Kommission); EU - Europaische Union (Von der EU wurde ein Luftgrenzwert
festgelegt: Abweichungen bei Wert und Spitzenbegrenzung sind moglich); H -
hautresorptiv

Rechtlicher Bezug

TRGS900

Deutschland - Biologische Grenzwerte (TRGS 903)

Lokale Bezeichnung

Xylol (alle Isomere)

Biologischer Grenzwert

1800 mg/g Kreatinin Parameter: Methylhippursaure - Untersuchungsmaterial: U = Urin -

11/2025 DFG

Probenahmezeitpunkt: b) Expositionsende, bzw. Schichtende - Festlegung/Begriindung:

Rechtlicher Bezug TRGS 903

Ethylbenzol (100-41-4)

EU - Richt-Arbeitsplatzgrenzwert (IOEL)

Lokale Bezeichnung Ethylbenzene

IOEL TWA 442 mg/m?

100 ppm

IOEL STEL 884 mg/m?
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200 ppm

Anmerkung

Skin

Rechtlicher Bezug

COMMISSION DIRECTIVE 2000/39/EC

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbei

tsplatz (TRGS 900)

Lokale Bezeichnung Ethylbenzol
AGW (OEL TWA) 88 mg/m?
20 ppm

Uberschreitungsfaktor der Spitzenbegrenzung

2(11)

Anmerkung

DFG - Senatskommission zur Priifung gesundheitsschadlicher Arbeitsstoffe der DFG
(MAK-Kommission); H - hautresorptiv; Y - Ein Risiko der Fruchtschadigung braucht bei
Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes (BGW) nicht
beflrchtet zu werden; EU - Europaische Union (Von der EU wurde ein Luftgrenzwert
festgelegt: Abweichungen bei Wert und Spitzenbegrenzung sind maglich)

Rechtlicher Bezug TRGS900
Deutschland - Biologische Grenzwerte (TRGS 903)
Lokale Bezeichnung Ethylbenzol

Biologischer Grenzwert

250 mg/g Kreatinin Parameter: Mandelsaure plus Phenylglyoxylsaure -
Untersuchungsmaterial: U = Urin - Probenahmezeitpunkt: b) Expositionsende, bzw.
Schichtende - Festlegung/Begriindung: 11/2016 DFG

Rechtlicher Bezug

TRGS 903

Quarz (Si02) (14808-60-7)

EU - Richt-Arbeitsplatzgrenzwert (IOEL)

Lokale Bezeichnung

Silica crystaline (Quartz)

IOEL TWA

0,05 mg/m? (respirable dust)

Anmerkung

(Year of adoption 2003)

Rechtlicher Bezug

SCOEL Recommendations

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbei

tsplatz (TRGS 900)

Lokale Bezeichnung

Allgemeiner Staubgrenzwert - Alveolengangige/Einatembare Fraktion

AGW (OEL TWA)

1,25 mg/m?3 (A)
10 mg/m? (E)

Uberschreitungsfaktor der Spitzenbegrenzung

(A): 2(I1)

Anmerkung

AGS - Ausschuss fir Gefahrstoffe; DFG - Senatskommission zur Priifung
gesundheitsschadlicher Arbeitsstoffe der DFG (MAK-Kommission); Y - Ein Risiko der
Fruchtschadigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des
biologischen Grenzwertes (BGW) nicht beflirchtet zu werden

Rechtlicher Bezug TRGS900
Cyclohexanon (108-94-1)
EU - Richt-Arbeitsplatzgrenzwert (IOEL)
Lokale Bezeichnung Cyclohexanone
IOEL TWA 40,8 mg/m?

10 ppm
IOEL STEL 81,6 mg/m?®

16.04.2026 (Uberarbeitungsdatum)
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20 ppm

Anmerkung

Skin

Rechtlicher Bezug

COMMISSION DIRECTIVE 2000/39/EC

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz (TRGS 900)
Lokale Bezeichnung Cyclohexanon
AGW (OEL TWA) 80 mg/m?

20 ppm

Uberschreitungsfaktor der Spitzenbegrenzung

(1)

Anmerkung

AGS - Ausschuss fir Gefahrstoffe; EU - Europaische Union (Von der EU wurde ein

Luftgrenzwert festgelegt: Abweichungen bei Wert und Spitzenbegrenzung sind maoglich);

H - hautresorptiv; Y - Ein Risiko der Fruchtschadigung braucht bei Einhaltung des
Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes (BGW) nicht befiurchtet zu
werden

Rechtlicher Bezug

TRGS900

8.1.2. Empfohlene Uberwachungsverfahren

Keine weiteren Informationen verfuigbar

8.1.3. Freigesetzte Luftverunreinigungen

Keine weiteren Informationen verfugbar

8.1.4. DNEL- und PNEC-Werte

Xylol (1330-20-7)

DNEL/DMEL (Arbeitnehmer)

Akut - systemische Wirkung, inhalativ

442 mg/m?

Akut - lokale Wirkung, inhalativ

442 mg/m?

Langzeit - systemische Wirkung, dermal

212 mg/kg Korpergewicht/Tag

Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ 221 mg/m?
Langzeit - lokale Wirkung, inhalativ 221 mg/m?
DNEL/DMEL (Allgemeinbevédlkerung)

Akut - systemische Wirkung, inhalativ 260 mg/m?
Akut - lokale Wirkung, inhalativ 260 mg/m?

Langfristige - systemische Wirkung, oral

5 mg/kg Kérpergewicht/Tag

Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ

65,3 mg/m?

Langzeit - systemische Wirkung, dermal

125 mg/kg Kérpergewicht/Tag

Langzeit - lokale Wirkung, inhalativ 65,3 mg/m?
PNEC (Wasser)

PNEC aqua (Sufwasser) 0,044 mg/l
PNEC aqua (Meerwasser) 0,004 mg/l
PNEC aqua (intermittierend, StiRwasser) 0,01 mg/l
PNEC aqua (intermittierend, Meerwasser) 0,001 mg/I

PNEC (Sedimente)

PNEC Sediment (StRwasser)

2,52 mg/kg Trockengewicht

PNEC Sediment (Meerwasser)

0,252 mg/kg Trockengewicht

16.04.2026 (Uberarbeitungsdatum)
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PNEC (Boden)

PNEC Boden ‘ 0,852 mg/kg Trockengewicht
PNEC (STP)

PNEC Klaranlage ’ 1,6 mg/l

Ethylbenzol (100-41-4)

DNEL/DMEL (Arbeitnehmer)

Akut - lokale Wirkung, inhalativ 293 mg/m?

Langzeit - systemische Wirkung, dermal

180 mg/kg Kérpergewicht/Tag

Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ

77 mg/m?

DNEL/DMEL (Allgemeinbevédlkerung)

Langfristige - systemische Wirkung, oral

1,6 mg/kg Korpergewicht/Tag

Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ 15 mg/m?
PNEC (Wasser)

PNEC aqua (Sufwasser) 0,1 mg/l
PNEC aqua (Meerwasser) 0,01 mgl/l
PNEC aqua (intermittierend, StiRwasser) 0,1 mg/l

PNEC (Sedimente)

PNEC Sediment (StRwasser)

13,7 mg/kg Trockengewicht

PNEC Sediment (Meerwasser)

1,37 mg/kg Trockengewicht

PNEC (Boden)

PNEC Boden

‘ 2,68 mg/kg Trockengewicht

PNEC (Oral)

PNEC oral (Sekundarvergiftung)

‘ 20 mg/kg Nahrung

PNEC (STP)

PNEC Klaranlage

‘ 9,6 mg/l

Benzyldimethylamin (103-83-3)

DNEL/DMEL (Arbeitnehmer)

Akut - systemische Wirkung, dermal

2,1 mg/kg Kérpergewicht/Tag

Akut - systemische Wirkung, inhalativ

14,8 mg/m?

Langzeit - systemische Wirkung, dermal

1,05 mg/kg Kérpergewicht/Tag

Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ

7,4 mg/m?

DNEL/DMEL (Allgemeinbevélkerung)

Akut - systemische Wirkung, dermal

0,8 mg/kg Kérpergewicht/Tag

Akut - systemische Wirkung, inhalativ

2,6 mg/m®

Akut - systemische Wirkung, oral

0,8 mg/kg Korpergewicht

Langfristige - systemische Wirkung, oral

0,4 mg/kg Korpergewicht/Tag

Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ

1,3 mg/m?

Langzeit - systemische Wirkung, dermal

0,4 mg/kg Korpergewicht/Tag
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Cyclohexanon (108-94-1)

DNEL/DMEL (Arbeitnehmer)

Akut - systemische Wirkung, inhalativ

10 mg/m?

Akut - lokale Wirkung, dermal

4 mg/kg Korpergewicht/Tag

Akut - lokale Wirkung, inhalativ

20 mg/m?

Langzeit - systemische Wirkung, dermal

4 mg/kg Korpergewicht/Tag

Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ

10 mg/m?

Langzeit - lokale Wirkung, inhalativ

40 mg/m?

DNEL/DMEL (Allgemeinbevélkerung)

Akut - systemische Wirkung, oral

1,5 mg/kg Korpergewicht/Tag

Akut - lokale Wirkung, dermal

1 mg/kg Korpergewicht/Tag

Akut - lokale Wirkung, inhalativ

5 mg/m?

Langfristige - systemische Wirkung, oral

1,5 mg/kg Korpergewicht/Tag

Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ

2,55 mg/m?

Langzeit - systemische Wirkung, dermal

1 mg/kg Korpergewicht/Tag

PNEC (Wasser)

PNEC aqua (Suf3wasser) 0,356 mg/|
PNEC aqua (Meerwasser) 0,036 mg/I
PNEC aqua (intermittierend, StRwasser) 3,29 mg/l

PNEC (Sedimente)

PNEC Sediment (StRwasser)

2,69 mg/kg Trockengewicht

PNEC Sediment (Meerwasser)

0,269 mg/kg Trockengewicht

PNEC (Boden)

PNEC Boden

‘ 0,328 mg/kg Trockengewicht

PNEC (STP)

PNEC Klaranlage

‘ 10 mg/!

Reaktionsmasse aus 3-Methylphenyl-diphenylphosphat, 4-Methylphenyl-diphenylphosphat, Bis(3-
methylphenyl)phenylphosphat, 3-Methylphenyl-4-methylphenylphenylphosphat und Triphenylphosphat

DNEL/DMEL (Arbeitnehmer)

Akut - systemische Wirkung, dermal

4 mg/kg Korpergewicht/Tag

Akut - systemische Wirkung, inhalativ

28 mg/m?

Langzeit - systemische Wirkung, dermal

0,5 mg/kg Korpergewicht/Tag

Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ

3,5 mg/m?

DNEL/DMEL (Allgemeinbevélkerung)

Akut - systemische Wirkung, dermal

2 mg/kg Kérpergewicht/Tag

Akut - systemische Wirkung, inhalativ

7 mg/m?

Akut - systemische Wirkung, oral

2 mg/kg Koérpergewicht

Langfristige - systemische Wirkung, oral

0,25 mg/kg Korpergewicht/Tag

Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ

0,875 mg/m?®
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Langzeit - systemische Wirkung, dermal 0,25 mg/kg Korpergewicht/Tag

PNEC (Wasser)

PNEC aqua (Suflwasser) 0,002 mg/I
PNEC aqua (Meerwasser) 0 mg/l

PNEC aqua (intermittierend, StiRwasser) 0,005 mg/I
PNEC aqua (intermittierend, Meerwasser) 0,001 mg/l

PNEC (Sedimente)

PNEC Sediment (StRwasser) 3,43 mg/kg Trockengewicht

PNEC Sediment (Meerwasser) 0,343 mg/kg Trockengewicht

PNEC (Boden)

PNEC Boden ‘ 0,68 mg/kg Trockengewicht
PNEC (Oral)
PNEC oral (Sekundarvergiftung) ‘ 267 mg/kg Nahrung

8.1.5. Control banding

Keine weiteren Informationen verfugbar

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen:
Fur eine gute Bellftung des Arbeitsplatzes sorgen.

8.2.2. Personliche Schutzausriistung
8.2.2.1. Augen- und Gesichtsschutz

Augenschutz:
Spritzschutzbrille tragen, wenn Augenkontakt durch Verspritzen mdéglich ist. ISO 16321-1

8.2.2.2. Hautschutz

Haut- und Koérperschutz:
Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. EN ISO 13688. EN 13034

Handschutz:

Bei wiederholtem oder langer anhaltendem Kontakt Handschuhe tragen. ISO 374-1. Nitrilkautschuk. Die Wahl eines geeigneten Handschuhs ist
nicht nur vom Material, sondern auch von anderen Qualitdtsmerkmalen abhangig, die sich von Hersteller zu Hersteller unterscheiden. Bitte
beachten Sie die vom Hersteller angegebenen Hinweise zur Durchlassigkeit und Durchbruchzeit. Handschuhe mussen nach jeder Verwendung und
bei Auftreten von Verschleil3spuren oder Perforation ersetzt werden

8.2.2.3. Atemschutz

Atemschutz:

Bei unzureichender Belliftung geeignete Atemschutzausriistung tragen. EN 143. Atemschutzgerat mit Filter. A-P2. Einzelheiten zu
Einsatzvoraussetzungen und maximalen Einsatzkonzentrationen sind der DGUV Regel 112-190 - Benutzung von Atemschutzgeraten zu
entnehmen. (DGUV: Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung). Atemschutz sollte nur zum Beherrschen des Restrisikos bei Kurzzeittatigkeiten
dienen, wenn alle praktisch durchfiihrbaren Schritte zur Gefahrdungsreduzierung an der Gefahrenquelle eingehalten wurden, z.B. durch
Zurlckhaltung und/oder lokale Absaugung.

8.2.2.4. Thermische Gefahren

Keine weiteren Informationen verfligbar
8.2.3. Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition

Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition:
Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
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Begrenzung und Uberwachung der Verbraucherexposition:

Unter den beabsichtigten und vorhersehbaren Anwendungsbedingungen erzeugt das Produkt keinen einatembaren Staub, sodass bei der
Handhabung oder Anwendung keine Exposition gegenuber Stoffen in Staubform zu erwarten ist. Expositionsgrenzwerte fur Staub sind nur relevant,
wenn Staub erzeugt wird (z. B. wahrend der mechanischen Verarbeitung des ausgeharteten Produkts).

Sonstige Angaben:

Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. Berlihrung mit den Augen und der Haut vermeiden. Nach Handhabung des Produkts immer die

Hande waschen.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand

Farbe

Aussehen

Geruch

Geruchsschwelle
Schmelzpunkt

Gefrierpunkt

Siedepunkt

Entzindbarkeit

Explosive Eigenschaften
Brandférdernde Eigenschaften
Untere Explosionsgrenze
Obere Explosionsgrenze
Flammpunkt

Zundtemperatur
Zersetzungstemperatur
pH-Wert

Viskositat, kinematisch
Viskositat, dynamisch
Loslichkeit
Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Kow)
Dampfdruck

Dampfdruck bei 50°C

Dichte

Relative Dichte

Relative Dampfdichte bei 20°C
Partikeleigenschaften

. Flussig

: Braun.

: Hochviskos. pastos.

. fast geruchlos.

: Nicht verfugbar

. Nicht anwendbar

: Nicht verfugbar

: Nicht verfugbar

. Nicht brennbar

: Das Produkt ist nicht explosionsgefahrlich.
: Nicht brandférdernd.

: Nicht verflgbar

: Nicht verflgbar

: >200°C

: Nicht verfugbar

: Nicht verflgbar

: Nicht verflgbar

: 24691,358 — 25316,456 mm?/s
: 240000 mPa-s (20 °C)
. Wasser: Nicht mischbar
: Nicht verfugbar

: Nicht verfugbar

: Nicht verfugbar

1,58 — 1,62 glem? (20 °C)

: Nicht verfligbar
: Nicht verfugbar
: Nicht anwendbar

9.2. Sonstige Angaben

9.2.1. Angaben liber physikalische Gefahrenklassen

Keine weiteren Informationen verfligbar

9.2.2. Sonstige sicherheitstechnische Kenngroen
=7%

VOC-Gehalt

ABSCHNITT 10: Stabilitdt und Reaktivitat

10.1. Reaktivitit

Das Produkt ist nicht reaktiv unter normalen Gebrauchs-, Lagerungs- und Transportbedingungen.

‘10.2. Chemische Stabilitat

Stabil unter normalen Bedingungen.

16.04.2026 (Uberarbeitungsdatum)
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‘10.3. Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen

Unter normalen Verwendungsbedingungen sind keine gefahrlichen Reaktionen bekannt.

‘10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Keine weiteren Informationen verfugbar

‘10.5. Unvertriagliche Materialien

Keine weiteren Informationen verfugbar

‘10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Unter normalen Lager- und Anwendungsbedingungen sollten keine gefahrlichen Zersetzungsprodukte gebildet werden.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

‘11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Akute Toxizitat (Oral)
Akute Toxizitat (Dermal)
Akute Toxizitat (inhalativ)

Nicht eingestuft (Aufgrund der verflgbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Nicht eingestuft (Aufgrund der verflgbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Nicht eingestuft (Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)

FLAMMADUR® E 292

ATE CLP (Dampf)

> 20 mg/l

Benzyldimethylamin (103-83-3)

LD50 oral

579 mg/kg Korpergewicht

LD50 dermal

1477 mg/kg Korpergewicht

LC50 inhalativ - Ratte (Dampf)

2,052 mg/l/4h

Atz-/Reizwirkung auf die Haut

Schwere Augenschadigung/-reizung
Sensibilisierung der Atemwege/Haut
Keimzellmutagenitat

Karzinogenitat

Reproduktionstoxizitat

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger
Exposition

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter
Exposition

Aspirationsgefahr

Nicht eingestuft (Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Nicht eingestuft (Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt)
Nicht eingestuft (Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Nicht eingestuft (Aufgrund der verflgbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)

Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)

Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt)

FLAMMADUR® E 292

Viskositat, kinematisch

24691,358 — 25316,456 mm?/s

11.2. Angaben iiber sonstige Gefahren

11.2.1. Endokrinschéadliche Eigenschaften

Komponente

Reaktionsmasse aus 3-Methylphenyl-
diphenylphosphat, 4-Methylphenyl-diphenylphosphat,
Bis(3-methylphenyl)phenylphosphat, 3-Methylphenyl-
4-methylphenylphenylphosphat und
Triphenylphosphat

Es wurde festgestellt, dass der Stoff endokrinschadigende Eigenschaften hat, es liegen
jedoch keine zusétzlichen Daten vor (siehe Abschnitt 2.3).

11.2.2. Sonstige Angaben

Keine weiteren Informationen verfugbar
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ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizitat

Gewassergefahrdend, kurzfristige (akut)
Gewassergefahrdend, langfristige (chronisch)

: Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
: Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)

Xylol

EC50 72h algae

4,831 mg/l (72 h; Pseudokirchneriella subcapitata)

Reaktionsmasse aus 3-Methylphenyl-dipheny

Iphosphat, 4-Methylphenyl-diphenylphosphat, Bis(3-

methylphenyl)phenylphosphat, 3-Methylphenyl-4-methylphenylphenylphosphat und Triphenylphosphat

LC50 - Fisch [1]

1,3 mg/l (Oryzias latipes (Reiskarpfling))

EC50 - Krebstiere [1]

3,7 mg/l (24 h; Daphnia magna (Wasserfloh))

EC50 72h algae

0,55 mg/l (Desmodesmus subspicatus)

NOEC chronisch Krustentier

0,12 mg/l (14 d; Daphnia magna (Wasserfloh))

NOEC chronisch Algen

0,11 mg/l (72 h; Desmodesmus subspicatus)

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

FLAMMADUR® E 292

Persistenz und Abbaubarkeit

‘ Das Produkt wurde nicht getestet.

Xylol (1330-20-7)

Biologischer Abbau

‘ 87,8 % (28 d; (OECD-Methode 301F))

Ethylbenzol (100-41-4)

Persistenz und Abbaubarkeit

Leicht biologisch abbaubar.

Biologischer Abbau

70 — 80 % (28 d; ISO 14593-CO2-Headspace Test)

Cyclohexanon (108-94-1)

Persistenz und Abbaubarkeit

Leicht biologisch abbaubar.

Biologischer Abbau

90 — 100 % (28 d; (OECD-Methode 301F))

Reaktionsmasse aus 3-Methylphenyl-dipheny

Iphosphat, 4-Methylphenyl-diphenylphosphat, Bis(3-

methylphenyl)phenylphosphat, 3-Methylphenyl-4-methylphenylphenylphosphat und Triphenylphosphat

Persistenz und Abbaubarkeit

Leicht biologisch abbaubar.

Biologischer Abbau

75 % (28 d)

12.3. Bioakkumulationspotenzial

FLAMMADUR® E 292

Bioakkumulationspotenzial

Das Produkt wurde nicht getestet.

Xylol (1330-20-7)

Biokonzentrationsfaktor (BCF REACH)

<259

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Pow)

3,2 (20 °C)

Bioakkumulationspotenzial

Eine Bioakkumulation ist nicht zu erwarten.

Ethylbenzol (100-41-4)

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/\Wasser (Log Pow)

3,6 (20 °C; EU Method A.8)
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Cyclohexanon (108-94-1)

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/\Wasser (Log Pow) 0,86 (25 °C; (OECD-Methode 107))

Bioakkumulationspotenzial Bioakkumulation unwahrscheinlich.

Reaktionsmasse aus 3-Methylphenyl-diphenylphosphat, 4-Methylphenyl-diphenylphosphat, Bis(3-
methylphenyl)phenylphosphat, 3-Methylphenyl-4-methylphenylphenylphosphat und Triphenylphosphat

Biokonzentrationsfaktor (BCF REACH) 220

Bioakkumulationspotenzial Geringes Bioakkumulationspotential.

12.4. Mobilitdt im Boden

FLAMMADUR® E 292

Mobilitat im Boden Das Produkt wurde nicht getestet

Xylol (1330-20-7)

Oberflachenspannung 28,747 mN/m (25°C; durchschnittlich (Isomerengemisch))

Normalisierter Adsorptionskoeffizient fir organischen |= 2,73 (o-Xylol; Bewertung des Adsorptionskoeffizienten (Koc) fir Boden und

Kohlenstoff (Log Koc) Klarschlamm mittels Hochleistungs-Flissigchromatographie (HPLC); (OECD-Methode
121))

Okologie - Boden Sehr fliichtig.

Ethylbenzol (100-41-4)

Normalisierter Adsorptionskoeffizient fur organischen | 3,12 (QSAR)
Kohlenstoff (Log Koc)

Cyclohexanon (108-94-1)

Normalisierter Adsorptionskoeffizient fur organischen | 1,596 (25 °C; Quantitative Struktur-/Aktivitdtsbeziehungen (QSAR))
Kohlenstoff (Log Koc)

Reaktionsmasse aus 3-Methylphenyl-diphenylphosphat, 4-Methylphenyl-diphenylphosphat, Bis(3-
methylphenyl)phenylphosphat, 3-Methylphenyl-4-methylphenylphenylphosphat und Triphenylphosphat

Normalisierter Adsorptionskoeffizient fir organischen | 4,245
Kohlenstoff (Log Koc)

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Komponente

Stoffe, die die PBT-Kriterien gemalt REACH Anhang | Xylol (1330-20-7), Ethylbenzol (100-41-4), Quarz (SiO2) (14808-60-7),

X1 nicht erfillen Benzyldimethylamin (103-83-3), Cyclohexanon (108-94-1), Reaktionsmasse aus 3-
Methylphenyl-diphenylphosphat, 4-Methylphenyl-diphenylphosphat, Bis(3-
methylphenyl)phenylphosphat, 3-Methylphenyl-4-methylphenylphenylphosphat und
Triphenylphosphat

Stoffe, die die vPvB-Kriterien gemal REACH Anhang | Xylol (1330-20-7), Ethylbenzol (100-41-4), Quarz (SiO2) (14808-60-7),

X1 nicht erfillen Benzyldimethylamin (103-83-3), Cyclohexanon (108-94-1), Reaktionsmasse aus 3-
Methylphenyl-diphenylphosphat, 4-Methylphenyl-diphenylphosphat, Bis(3-
methylphenyl)phenylphosphat, 3-Methylphenyl-4-methylphenylphenylphosphat und

Triphenylphosphat
12.6. Endokrinschéadliche Eigenschaften
Schadliche Wirkungen auf die Umwelt aufgrund . Das Gemisch enthalt Stoffe mit endokrinschadlichen Eigenschaften (gemal REACH Artikel
endokrinschadlicher Eigenschaften 59 Absatz 1 oder Verordnung 2017/2100 oder Verordnung 2018/605) in einer Konzentration

von 20,1 %: Triphenylphosphat.
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Komponente

Reaktionsmasse aus 3-Methylphenyl- Es wurde festgestellt, dass der Stoff endokrinschadigende Eigenschaften hat, es liegen
diphenylphosphat, 4-Methylphenyl-diphenylphosphat, |jedoch keine zusatzlichen Daten vor (siehe Abschnitt 2.3).
Bis(3-methylphenyl)phenylphosphat, 3-Methylphenyl-
4-methylphenylphenylphosphat und
Triphenylphosphat

‘12.7. Andere schéadliche Wirkungen

Keine weiteren Informationen verfugbar

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

‘13.1. Verfahren der Abfallbehandlung ‘

Verfahren der Abfallbehandlung . Entsorgung muss gemaf den behérdlichen Vorschriften erfolgen. Europaischer
Abfallkatalog. Nicht in die Kanalisation oder die Umwelt gelangen lassen. Nicht zusammen
mit dem Hausmdill entsorgen.

Empfehlungen fir die Produkt-/Verpackung- . Recycling oder Entsorgung gemaf den gultigen gesetzlichen Bestimmungen.
Abfallentsorgung

Europaisches Abfallverzeichnis (LoW, EG : 08 01 11* - Farb- und Lackabfélle, die organische Lésemittel oder andere gefahrliche Stoffe
2000/532) enthalten

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Gemal ADR /IMDG / IATA / ADN / RID
ADR IMDG IATA ADN RID

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer

Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften

14.2. OrdnungsgemaRe UN-Versandbezeichnung

Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt

14.3. Transportgefahrenklassen

Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt

14.4. Verpackungsgruppe

Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt

14.5. Umweltgefahren

Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt ‘ Nicht geregelt

Keine zusatzlichen Informationen verfugbar

14.6. Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir den Verwender

Landtransport
Nicht geregelt

Seeschiffstransport
Nicht geregelt

Lufttransport
Nicht geregelt

Binnenschiffstransport
Nicht geregelt
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Bahntransport
Nicht geregelt

‘14.7. Massengutbeférderung auf dem Seeweg gemaR IMO-Instrumenten ‘

Nicht anwendbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder das
Gemisch

15.1.1. EU-Verordnungen

Sonstige Vorschriften, Beschrankungen und : Beschaftigungsbeschrankungen fir Jugendliche beachten. Beschaftigungsbeschrankungen
Verbotsverordnungen nach dem Mutterschutzgesetz/Mutterschutzverordnung beachten.

REACH Anhang XVII (Beschrankungsliste)

EU-Beschrankungsliste (REACH-Anhang XVII)

Referenzcode Anwendbar auf

3(a) Xylol ; Ethylbenzol ; Benzyldimethylamin ; Cyclohexanon

3(b) Xylol ; Ethylbenzol ; Benzyldimethylamin ; Cyclohexanon

3(c) Benzyldimethylamin ; Reaktionsmasse aus 3-Methylphenyl-diphenylphosphat, 4-Methylphenyl-diphenylphosphat,
Bis(3-methylphenyl)phenylphosphat, 3-Methylphenyl-4-methylphenylphenylphosphat und Triphenylphosphat

REACH Anhang XIV (Zulassungsliste)

Enthalt keine Stoffe, die in REACH Anhang XIV gelistet sind

REACH Kandidatenliste (SVHC)

Enthalt keine Stoffe, die auf der REACH-Kandidatenliste gelistet sind

PIC-Verordnung (Vorherige Zustimmung nach Inkenntnissetzung)

Enthalt keine Stoffe, die in der PIC-Verordnung gelistet sind (EU 649/2012, Aus- und Einfuhr gefahrlicher Chemikalien)
POP-Verordnung (Persistente Organische Schadstoffe)

Enthalt keine Stoffe, die in der POP-Verordnung gelistet sind (EU 2019/1021, Persistente Organische Schadstoffe)

Ozon-Verordnung (2024/590)

In der Ozon-Abbau-Liste nicht gelistet (EU 2024/590)
Enthalt keine Stoffe, die in der Ozon-Abbau-Liste gelistet sind (Verordnung EU 2024/590, Stoffe die zum Abbau der Ozonschicht fihren)

Verordnung zu Giitern mit doppeltem Verwendungszweck (Dual-Use-Verordnung)

Enthalt keine Stoffe, die in der Dual-Use-Verordnung gelistet sind

VOC-Richtlinie (2004/42)

VOC-Gehalt =T %

Decopaint-Richtlinie (2004/42/EG) - Anhang Il . Alj (Farben und Lacke - Zweikomponenten-Reaktionslacke fir bestimmte
Verwendungszwecke wie die Bodenbehandlung)

Maximal zulassige Konzentration : 500 g/l VOC

Maximaler VOC-Inhalt : 116,70 g/l VOC

Explosivstoff-Ausgangsstoff-Verordnung (EU 2019/1148)
Enthalt keine Stoffe, die in der Explosivstoff-Ausgangsstoff-Verordnung gelistet sind (EU 2019/1148)

Drogen-Ausgangsstoff-Verordnung (EG 273/2004)

Enthalt keine Stoffe, die in der Drogen-Ausgangsstoff-Verordnung gelistet sind (EG 273/2004, Stoffe die bei der unerlaubten Herstellung von
Suchtstoffen und psychotropen Substanzen verwendet werden)

15.1.2. Nationale Vorschriften
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Deutschland

Beschaftigungsbeschrankungen . Beschrankungen gemaf Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG) beachten.
Nationale Regeln und Empfehlungen : TRGS 400: Gefahrdungsbeurteilung fiir Tatigkeiten mit Gefahrstoffen.
TRGS 510: Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behaltern.
TRGS 900: Arbeitsplatzgrenzwerte.
TRGS 903: Biologische Grenzwerte (BGW).

Wassergefahrdungsklasse (WGK) : WGK 2, Deutlich wassergefahrdend (Einstufung nach AwSV, Anlage 1).
Lagerklasse (LGK, TRGS 510) : LGK 10 - Brennbare Flussigkeiten.

Storfall-Verordnung (12. BImSchV) . Ist nicht in der Storfall-Verordnung (12. BImSchV) gelistet

VOC-Gehalt =7%

ChemVOCFarbV - Anhang I : 1/j (Farben und Lacken - Zweikomponenten-Speziallacke)

Maximal zulassige Konzentration : 500 g/l

Maximaler VOC-Inhalt : 116,70 g/l

‘15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung ‘

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgefihrt

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Abkiirzungen und Akronyme:

ADN Européisches Ubereinkommen (iber die internationale Beférderung geféhrlicher Giiter auf Binnenwasserstraen
ADR Européisches Ubereinkommen (iber die internationale Beférderung geféhrlicher Giiter auf der Strake
ATE Schatzwert der akuten Toxizitat

BKF Biokonzentrationsfaktor

CAS-Nr. Chemical Abstracts Service - Nummer

CLP Verordnung zur Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung; Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
DMEL Abgeleitete Expositionshéhe mit minimaler Beeintrachtigung

DNEL Abgeleitete Expositionshdhe ohne Beeintrachtigung

EAK Europaischer Abfallkatalog

EC50 Mittlere effektive Konzentration

EG-Nr. Europaische Gemeinschaft Nummer

IARC Internationale Agentur fiir Krebsforschung

IATA Verband fir den internationalen Lufttransport

IMDG Gefahrgutvorschriften fiir den internationalen Seetransport

LC50 Fir 50 % einer Prufpopulation tddliche Konzentration

LD50 Fir 50 % einer Prufpopulation todliche Dosis (mediane letale Dosis)

LOAEL Niedrigste Dosis mit beobachtbarer schadlicher Wirkung

NOAEC Konzentration ohne beobachtbare schadliche Wirkung

NOAEL Dosis ohne beobachtbare schadliche Wirkung

NOEC Hochste geprifte Konzentration ohne beobachtete schadliche Wirkung

OECD Organisation fir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

AGW Arbeitsplatzgrenzwert

PBT Persistenter, bioakkumulierbarer und toxischer Stoff

PNEC Abgeschatzte Nicht-Effekt-Konzentration
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REACH Verordnung zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrankung chemischer Stoffe, Verordnung (EG) Nr.
1907/2006

RID Ordnung fir die internationale Eisenbahnbeférderung gefahrlicher Guter

SDB Sicherheitsdatenblatt

STP Klaranlage

TLM Median Toleranzgrenze

UFI Eindeutiger Rezepturidentifikator

vPvB Sehr persistent und sehr bioakkumulierbar

Datenquellen : Sicherheitsdatenblatter der Lieferanten. Angaben des Herstellers. Europaische

Chemikalienagentur, http://echa.europa.eu/.
Datenblatt ausstellende Abteilung: : KFT Chemieservice GmbH

Im Leuschnerpark 3

D-64347 Griesheim

Phone: +49 69 305 34 700
Fax: +49 69 305 86 500
SDS Service: +49 69 305 34 740

Vollstiandiger Wortlaut der H- und EUH-Sétze:

Acute Tox. 3 (Inhalativ: Akute Toxizitat (inhalativ: Dampf), Kategorie 3

Dampf)

Acute Tox. 4 (Dermal) Akute Toxizitat (dermal), Kategorie 4

Acute Tox. 4 (Inhalativ: Akute Toxizitat (inhalativ: Dampf), Kategorie 4

Dampf)

Acute Tox. 4 (Oral) Akute Toxizitat (oral), Kategorie 4

Aquatic Acute 1 Akut gewassergefahrdend, Kategorie 1

Agquatic Chronic 3 Chronisch gewassergefahrdend, Kategorie 3

Asp. Tox. 1 Aspirationsgefahr, Kategorie 1

ED ENV 1 Endokriner Disruptor mit Wirkung auf die Umwelt, Kategorie 1

Eye Dam. 1 Schwere Augenschadigung/Augenreizung, Kategorie 1

Eye Irrit. 2 Schwere Augenschadigung/Augenreizung, Kategorie 2

Flam. Liqg. 2 Entzundbare Flussigkeiten, Kategorie 2

Flam. Lig. 3 Entzundbare Flussigkeiten, Kategorie 3

Skin Corr. 1B Veratzung/Reizung der Haut, Kategorie 1, Unterkategorie 1B

Skin Irrit. 2 Veratzung/Reizung der Haut, Kategorie 2

STOTRE 2 Spezifische Zielorgan-Toxizitat (wiederholte Exposition), Kategorie 2
STOT SE 3 Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition), Kategorie 3, Atemwegsreizung
EUH430 Kann endokrine Stérungen in der Umwelt verursachen.

H225 Flissigkeit und Dampf leicht entzindbar.

H226 Flissigkeit und Dampf entziindbar.

H302 Gesundheitsschadlich bei Verschlucken.

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege todlich sein.
H312 Gesundheitsschadlich bei Hautkontakt.
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H314 Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschaden.
H315 Verursacht Hautreizungen.

H318 Verursacht schwere Augenschaden.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H331 Giftig bei Einatmen.

H332 Gesundheitsschadlich bei Einatmen.

H335 Kann die Atemwege reizen.

H373 Kann die Organe schadigen bei langerer oder wiederholter Exposition.
H400 Sehr giftig fur Wasserorganismen.

H412 Schéadlich fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Verwendete Einstufung und Verfahren fiir die Erstellung der Einstufung von Gemischen gemaR Verordnung (EG)
1272/2008 [CLP]:

ED ENV 1 EUH430 Berechnungsmethoden

KFT SDS EU 11 - Version 25.2

Diese Informationen basieren auf unserem aktuellen Wissen und sollen das Produkt nur im Hinblick auf Gesundheit, Sicherheit und
Umweltbedingungen beschreiben. Sie dirfen also nicht als Garantie fir spezifische Eigenschaften des Produktes ausgelegt werden.
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